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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (4)

1. De Häiri, de Jokeb und etli ander Schueler-
buebe gönd go Schy faare. De Häiri lehrts
erseht, de Jokeb chas besser, drum groosshan-
set er dewääge.

3. Wos wider abefaared, troolet iez de Jokeb
um. Er laat en Göiss aab und rüefft em Häiri,
wo züen em hëre z springe chunt, zue: «I

glaube, i hä de Fuess verstuueht!»

5.\Zum Glück chömeds gly zumene Hüüsli. Define

wird de Jokeb uufgnaa und verpflägt. Trotz
der Müedi isch aber de Häiri glych na go em
Jokeb syni Schy hole.

2. Dë arm Häiri fallt öppedie um und hät Müe
wider uufzstaa. Astatt das em de Jokeb würd
hälffe, zänslet er en uus.

gösse, er nimmt en uf de Rugge und macht si
uf d Suechi na emen Underschlupf.

6. Won er zrugg chunt säit de Jokeb züen em:
«Häiri, Du bischt en padänte Kärli, s tuet mer
läid, das i Di zänslet hä, abervo hüt aa wämer
guet Fründ sy zäme » I
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